
Website-Checkliste für 
Tourismusdestinationen nach 
dem Umweltzeichen UZ 82

Verpflichtend auf der Website enthalten (Muss)

•	 Nachhaltigkeitsstrategie (MA2) 
Die Nachhaltigkeitsstrategie erklärt die langfristigen Ziele 
der Destination in ökologischer, sozialer, kultureller und 
wirtschaftlicher Hinsicht.

•	 Maßnahmenplan (MA2) 
Der Maßnahmenplan zeigt, welche konkreten Schritte und 
Projekte zur nachhaltigen Weiterentwicklung der Destina-
tion umgesetzt werden.

•	 Leitbild (MA3) 
Das Leitbild beschreibt die grundlegende Ausrichtung der 
Destination und macht sichtbar, wofür die DMO steht.

•	 Systematisches Monitoring und Reporting (MA5) 
Informiert über die regelmäßige Erhebung, Auswertung 
und Veröffentlichung zentraler Kennzahlen zur Entwicklung 
der Destination und macht Zuständigkeiten und Abläufe 
nachvollziehbar.

•	 Zertifizierte Partnerbetriebe (MA7) 
Stellt zertifizierte Partnerbetriebe in der Kommunikation 
bevorzugt dar und macht nachhaltige Qualitätsstandards 
in der Destination sichtbar.

•	 Nachhaltigkeitsinformation für Gäste und Bewoh-
ner:innen (MA9) 
Informiert regelmäßig über Nachhaltigkeit in der Destina-
tion, über angestrebte Ziele sowie über Aktivitäten und 
Möglichkeiten zur aktiven Mitwirkung.

Diese Checkliste hilft Destinationen dabei, die wichtigsten Inhalte auf der Website 
für das österreichische Umweltzeichen für Tourismusdestinationen (UZ82) struktu-
riert zu prüfen und vollständig bereitzustellen.

Ziel ist ein schneller Überblick: Was muss sichtbar sein, was sollte zusätzlich ergänzt 
werden und worauf ist in der Kommunikation besonders zu achten. Die Website 
sollte Informationen nicht nur irgendwo enthalten, sondern für Gäste, Einheimische 
und Partner:innen leicht auffindbar und verständlich aufbereiten.

•	 Risiko-, Krisen- und Notfallmanagement (MA15) 
Informiert über zentrale Maßnahmen des Risiko-, Krisen- 
und Notfallmanagements und gibt Orientierung zu 
wichtigen Abläufen, Kontakten und Verhaltenshinweisen in 
Ausnahmesituationen.

•	 Nachhaltige touristische Angebote (MA20) 
Zeigt nachhaltige und sanfte touristische Angebote sichtbar 
in der Kommunikation der Destination.

•	 Entwicklungskennzahlen (SÖ1) 
Stellt zentrale Kennzahlen zum Beitrag des Tourismus 
in der Destination übersichtlich dar, zum Beispiel Näch-
tigungen, Tourismusintensität und durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer.

•	 Barrierefreiheit (SÖ17) 
Informiert über die barrierefreie Zugänglichkeit von Orten, 
Einrichtungen und touristischen Dienstleistungen in der 
Destination.

•	 Barrierefreie Angebote (SÖ17) 
Kann konkrete barrierefreie Angebote wie Wege, Ausflugs-
ziele, Unterkünfte oder Freizeiteinrichtungen übersichtlich 
zusammenfassen.

•	 Schutzgebiete (BN6) 
Die Website informiert über geschützte Gebiete in der 
Region und erklärt deren Bedeutung für Natur und 
Landschaft.

•	 Tier- und Pflanzenarten (BN8) 
Zeigt typische oder geschützte Arten der Destination und 
weist auf ihren Schutzstatus hin.



Praktische Hinweise für die Checkliste 

Zusätzlich hilfreich für die interne Prüfung: Sind die 
Informationen öffentlich zugänglich und ohne langes 
Suchen erreichbar? Werden Inhalte regelmäßig 
überprüft und bei Änderungen zeitnah aktualisiert? 
Sind Zuständigkeiten, Datenquellen und externe 
Ansprechpartner:innen intern klar definiert? Gerade 
bei Strategie, Kennzahlen, Mobilität und Barrierefrei-
heit ist die regelmäßige Aktualisierung wichtig.

Nicht jeder Punkt braucht eine eigene Unterseite. 
Oft reicht eine gut strukturierte Verlinkung auf 
bestehende Inhalte, wenn diese aktuell, verständlich 
und leicht auffindbar sind.

Auch im Sinn der EMPCO-Vorgaben sollten nachhal-
tigkeitsbezogene Aussagen konkret, nachvollziehbar 
und belegbar formuliert sein.

www.nachhaltiges-kaernten.at

•	 Bildsprache und Naturschutz (BN19) 
Die Kommunikation der Destination darf auch in der Bild-
sprache kein naturschädigendes Verhalten zeigen oder 
fördern.

•	 Naturschutz und Verhaltensregeln (BN19, BN20) 
Fasst wichtige Vorgaben zu Naturschutz, sensiblem Ver-
halten im Naturraum und grundlegenden Informationen 
zur Natur der Destination verständlich zusammen.

•	 Naturschutzaktivitäten und Renaturierung (BN20) 
Informiert über laufende Naturschutzaktivitäten in der 
Destination sowie über Managementmaßnahmen und 
Verbesserungspläne in geschützten Gebieten, zum Bei-
spiel Renaturierungen oder Pflegekonzepte.

•	 Kulturlandschaft und Biodiversität (BN20) 
Erklärt, wie besondere Kulturlandschaften zur Erhaltung 
der Artenvielfalt und zum regionalen Landschaftsbild 
beitragen.

•	 Naturerlebnisangebote (BN24) 
Zeigt ganzjährig geführte Angebote, die unterschiedliche 
Naturaspekte auf sanfte Weise erlebbar machen.

•	 Anreise mit Öffis (MO4) 
Zeigt, wie die Destination mit Bahn und Bus gut erreichbar 
ist, und erleichtert damit die klimafreundliche Anreise.

•	 Mobilität vor Ort (MO4) 
Gibt einen Überblick über öffentliche Mobilität, Radwege, 
Ladeinfrastruktur sowie Rad- und Autoverleih in der 
Region.

•	 Klimawandelanpassung (UM7) 
Die Website zeigt, wie sich die Destination auf die Folgen 
des Klimawandels vorbereitet und welche Maßnahmen 
gesetzt werden.

•	 Wasserqualität (UM15, UM16) 
Informiert über die Wasserqualität in der Destination, 
etwa bei Trinkwasser, Seen oder anderen Badegewässern.

•	 Kulturerbe und Regionalität (KU1, KU4) 
Macht materielle und immaterielle Kulturgüter, regionale 
Traditionen, Kunst, Musik, Sprache, Küche und lokale 
Besonderheiten der Destination sichtbar.

•	 Artefakte und Handel (KU3) 
Die Website enthält Hinweise zu gesetzlichen Bestim-
mungen für Verkauf, Handel, Ausstellung oder Schenkung 
historischer und archäologischer Artefakte.

•	 Geistiges Eigentum (KU7) 
Enthält Hinweise zu rechtlichen Vorgaben rund um 
Urheberrecht, Markenrecht und weitere Formen geistigen 
Eigentums.

Empfohlene ergänzende Informationen (Soll)

•	 Beteiligung und Feedback der Bewohner:innen (MA10) 
Informiert über Möglichkeiten zur Beteiligung der 
Bewohner:innen und macht Rückmeldungen sowie daraus 
abgeleitete Maßnahmen nachvollziehbar.

•	 Mediation und Ombudsstelle (MA14) 
Nennt ein niederschwelliges Angebot zur Mediation bei 
Nutzungskonflikten und zeigt eine Kontaktmöglichkeit für 
Anliegen, Hinweise oder Konfliktfälle auf.

•	 Naturverträgliches Verhalten (BN21) 
Gibt Gästen praktische Hinweise für respektvolles und 
rücksichtsvolles Verhalten in der Natur und bei touristi-
schen Aktivitäten.

•	 Umgang mit Wildtieren (BN21) 
Erklärt, wie Wildtiere geschützt werden können, etwa 
durch Abstand, Fütterungsverbote und Rücksicht auf 
Wildruhezeiten.

•	 Beitrag zum Naturschutz (BN21) 
Zeigt auf, wie Gäste selbst einen Beitrag zu Naturschutz 
und Biodiversität in der Destination leisten können.

•	 Invasive Arten (BN21) 
Informiert über relevante invasive Arten in der Region 
und erklärt, welche Maßnahmen zu deren Eindämmung 
gesetzt werden.


